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Dasche - 20.11.2008)

In dieser Jahreszeit kann es nicht schaden, an den Sommer und an den warmen

Süden zu denken... George Gershwins unsterbliche „Summertime“ kommt nun frisch

aus dem Archiv von Deutschlandradio Kultur: Eine neue CD dokumentiert Gershwins

„Porgy and Bess“ in einer genialen Tourneeproduktion von 1952.

Es gibt ja nichts, was es nicht gibt, vor allem in Funkhäusern. Über 50 Jahre

schlummerte wenige Meter von hier im Deutschlandradio-Kultur-Archiv ein bislang

unbekannter Mitschnitt von „Porgy and Bess“. 1952 hatte der RIAS im Berliner

Titania-Palast George Gershwins Oper mitgeschnitten – nun ist die Aufnahme

endlich auf dem Markt und präsentiert diverse Überraschungen: Zum Beispiel Cab

Calloway in der Rolle des Sportin' Life:

[George Gershwin: „It ain't necessarily so” (Auszug) aus: Porgy and Bess

Cab Calloway, RIAS-Unterhaltungsorchester Berlin, Alexander Smallens CD audite

23.405, LC 04480, CD 2, Track 2 Dauer 2:47]

„It ain't necessarily so“ – Cab Calloway in George Gershwins „Porgy and Bess“; die

Berliner Aufnahme von 1952 kommt aus dem Archiv von Deutschlandradio Kultur

und ist soeben als CD veröffentlicht worden. Zugegeben, das ist etwas spät, aber der

Mitschnitt wurde tatsächlich erst kürzlich entdeckt. Dieses herausragende Dokument

war aus unbekannten Gründen nie zuvor gesendet worden. In dieser Aufführung

wurde der elegante Zyniker und Gauner Sportin' Life erstmals von Cab Calloway

gegeben – an den schillernden Jazz-Entertainer hatte Gershwin gedacht, als er die

Partie komponierte. Und das erste Mal überhaupt kam Gershwins Meisterwerk in

dieser amerikanischen Tournee-Produktion nach Deutschland – die Aufführungen im

Titania-Palast waren der Höhepunkt der Berliner Festwochen 1952; die Presse

begeisterte sich über diese fremdartige „Negeroper“, wie es damals hieß.

Standesgemäß sah man auf der Bühne ausschließlich schwarze Sänger – an der

Spitze die 24-jährige Leontyne Price, die daraufhin als erste farbige Opernsängerin

eine Weltkarriere machte. Am Pult des RIAS-Unterhaltungsorchesters begleitete ein

alter Hase: Alexander Smallens hatte schon die Uraufführung von „Porgy and Bess“

1935 dirigiert, was die Aufnahme natürlich besonders authentisch macht. Hier hören

wir das Titelpaar im großen Liebesduett aus dem ersten Akt – William Warfield als

Porgy und Leontyne Price als Bess, übrigens auch im echten Leben ein Paar...

[George Gershwin: „Bess, you is my woman now” aus: Porgy and Bess

William Warfield, Leontyne Price, RIAS-Unterhaltungsorchester Berlin, Alexander

Smallens CD audite 23.405, LC 04480, CD 1, Track 24 Dauer 4:11 (bitte ggf. früher
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ausblenden)]

William Warfield und Leontyne Price als Porgy und Bess – der spektakuläre

Mitschnitt von George Gershwins Oper entstand 1952. Dieses Juwel aus dem Archiv

von Deutschlandradio Kultur wurde soeben bei audite auf zwei CDs veröffentlicht.

Eine historische Aufnahme mit großen Solisten wie Leontyne Price und dem Gigolo

Cab Calloway...

Seite 2 / 2


